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Teste deinen jüdischen  IQ
Eine der folgenden fünf Aussagen 
ist falsch. Welche ist es?

Auflösung:
Nr. 1 ist falsch. Gemäß der 
Tradition wurden alle fünf 
Bücher der Thora am Har Sinai 
an Mosche übergeben.

1. Gemäß der jüdischen Tradition empfing 
das jüdische Volk am Har Sinai nur die Zehn 
Gebote.

2. Die 613 Vorschriften der Thora sind 
in zwei Kategorien aufgeteilt: Gebote und 
Verbote. 

3. Es gibt 248 Mitzwot asse (tue!), das sind 
positive Vorschriften oder Gebote. Es gibt 365 
Mitzwot lo ta´asse (tue nicht!), 
also negative Vorschriften oder 
Verbote.

4. Vater und Mutter zu ehren ist 
eine Mitzwa.

5. Es ist verboten, am 
Schabbat zu arbeiten. 

Geben

Jeder von uns ist manchmal krank. Man bleibt 
einfach drei Tage zu Hause und geht dann wieder 
in die Schule. Ein paar Tage später hat man das 

Versäumte mit links aufgeholt.
Aber es gibt Kinder, die so krank sind, dass sie mehr als 

nur ein paar Tage Unterricht versäumen. Manchmal können 
sie monatelang nicht zur Schule gehen. Wenn sie den Lehrstoff 
nicht nachholen können, müssen sie oft eine Klasse wiederholen.

1990 wurde in Israel eine Organisation gegründet, die Talalim heißt 
und die sich dieses Problems annimmt. Das Ziel der Organisation ist es, 
schwer kranken Kindern beim Lernen zu helfen. 

Talalim arbeitet in ganz Israel und hilft Kindern zwischen fünf und 
achtzehn Jahren. Die Kinder bekommen Hilfe dort, wo sie sie am 
dringendsten brauchen – entweder zu Hause, im Krankenhaus und sogar 
über das Internet.

Die freiwilligen Helfer von Talalim helfen mit ihrer Unterstützung den 
Kindern, auch während ihrer Krankheit ihr normales Leben aufrecht 
zu erhalten. Ihre Lebensgeister werden geweckt, und sie werden von 
Schmerzen und Unannehmlichkeiten abgelenkt. Und wenn sie schließlich 
in die Schule zurückkehren, können sie sich ohne Schwierigkeiten wieder 
in die Klasse einfügen.  

In diesem Abschnitt - Geben - lassen wir Menschen zu Wort kommen, die ihre Zeit 
für andere opfern.
Egal ob Erwachsene oder Kinder, wenn jemand etwas Nettes für euch getan hat, 
oder ihr für jemand anderen, und ihr eine solche Geschichte zu erzählen habt, 
möchten wir sie gerne mit euch teilen. Wenn wir oft über gute Taten berichten, 
dann erkennen wir, von wie vielen guten Menschen wir umgeben sind. Mailt 
uns eure Geschichten an iris@zwst.org! Wir werden die schönsten Geschichten 
unter eurem Namen auf unserer Webseite und in einem der nächsten Hefte 
veröffentlichen.

Megila

Professor Klug: Wer weiß, was Megila bedeutet? 
Michal: Eine Megila ist eine lange Geschichte, wie ein Märchen.
Chaim: Sei nicht dumm! Eine Megila ist eine Rolle, wie eine Thorarolle. Auf einer Thorarolle werden die fünf Bücher 
der Thora geschrieben und auf einer Megila ein anderes Buch der Bibel. 

Nawa: Nein. Ich glaube, das ist das Buch mit der Geschichte von Ruth. 
Adam: Ihr liegt alle falsch. Megila heißt "große Sache". Wie meine Großmutter immer sagt: "Mach 
keine Megila daraus!"
Professor Klug: Chaim hat es gewußt. Megila heißt auf Hebräisch "Rolle". Megila bezieht sich auf 
Schriftrollen, die eines der folgenden Bücher der Bibel enthalten: Ruth, Esther, Klagelieder, Kohelet 
und Lied der Lieder. Jede Megila wird an einem bestimmten Feiertag gelesen. Zu Schawuot lesen 
wir Megilat Ruth.
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